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roünfdjen übrig.

Antikritiker. ©te nennen ftaj fo unb
»erlangen bodj oon uns redjt gcfatjene*
Strtifef unb Silber über ben letjten ©rup=
pengufammenaug. ©a^u fenben fte fo
gelinbe gefagt unfaubere unb übeltoot*
lenbe getjäfftge SInregungen, bafj toir gerne
auf foldje DJtitarbeiterfajaft oerjidjten. SBie

fagt ber neue ©emofrit? ©er roatjrtjaft
SBitjtge finbet 0u feinen Qbeen bie fdjtcf=
tidjften »über unb baS fdjicfiiajfte SBott
otjne alles üftadjbenfen, roobei man eë aber

genauer nefjmen mufj, als mit einem

©djmetterfinge unb ©ie fjaben ftdj fo
anftrengen müffen, ©te Slermfter. L. c.
Cfine 3ntereffe füt ba8 gröfjere 93ubtifum.
Karli. ©te Unoer-frorentjeit mit ber biefeS
SBlatt uns plünbett, läfjt nidjts metjr ju

23etr. Cueffenangaben madjt ftdj biefer ©err teine grofje

©frupel. - Puck, Falk, Horsa. Moll. SJeften ©ant unb ©ruf?. SJiefeS

mufj für fpäter oerfdjoben merben. Coldelse. ©aS tjübfaje ©ebidjt ift
burdj bie mittferroeife oeränberten S3erf)ältniffe gegenftanbSloS gemorben;
für ben Bapierforb aber bodj gu gut, folgt alfo mit ©anf retour.
Benno. SBenn ©tc 2>tjre SDtitarbeiterfdjaft nidjt anberS betätigen fönnen,
müffen roir biefelbe ein für atlemat energifdj jurüctroeifen. J. M. ©aS
tft ja redjt nett oon 3tjnen, aber baS entfdjulhtgt bie fdjledjten Sßerfe nidjt.

Piou. ©enn bodj gu unbebeutenb. E. S. in B. SJieüetdjt fpäter.
E, L. In Z. ©aS tjiefje bodj für baS betreffende SBarenfiauS gerabeju 3te«

flame madjen. Anonymes wandert in den Papierkorb!

Mk lyi || ^ Verlanget überall:

/% IPII«lr¦ Gesundheits-Kräuter-Bitter.

Wirkt appetitanregend. Vorzüglich bei Erkältungen etc. Verhindert
Magenversäuerung. Keine Chemikalien. Reines Kräuterpräparat.

i^îSeÊ: Joh. Rüegg & Cie., Zürich, u^zr^'3
MONTREUX. - Splendid-Hotel und Grand-Restaurant Tonhalle. Von Deutsch -Schweizern und

Deutschen sehr bevorzugtes
Haus in prachtvoller Lage neben dem englischen Garten und gegenüber der Landungsbrücke, mit jeglichem Komfort der Neuzeit ausge"stattet. Sehr mässige Pensions- und Passantenpreise. Im Restaurant Ausschank des berühmten kgl. Hofbräu's München, Pilsner
Urquelle und einheimische Biere. Sammelpunkt der gesamten Fremdenkolonie von Montreux. Es empfiehlt sich W. Seeger, Besitzer.

Café Restaurant fin vgl I
Zürich (Habis-Bahnhof) J 5

Neueröffnet
Einziger Ausschank des bekannten Mathaeserbräu, sowie

des Ia. Fürstenbergbräu. Soignirte Küche.
Diners von 122 Uhr von Fr. 1. 50 an. Gewählte Abendplatten.

Auserlesene reele Landweine. 133

I
AAâCD APÉRITIF

flPfVt> SA IIS RIVAL

BRflCCO
Naturheilanstalt Lilienhof", Affoltern a. Albis.

Heilanstalt für^das gesamte physikalisch-diätetische Heilverfahren.
Kneipp-Behandlung Spezialität. Kräuterbehandlung u. Diätkuren. Rickli'sche Luft- u. Sonnenkuren.

Prospekte gratis. Eröffnung am 1. Mai. Prospekte gratis. 124
Anstaltsarzt: Dr. med. Brünich. Besitzer und Direktor: A. Deininger.

Wir bitten, genau auf unsere Firma zu achten, um Irrtümer zu vermeiden.

L
Zuger Stadt -Theater-

¦OSE -
III. und letzte Emission, à Fr. 1.
8288 Treffer im Betrage von
150,000 Fr. 18 Haupttreffer
von Fr. 1000. bis 30,000.
Ziehungslisten à 20 Cts. Für
10 Fr. 11 Lose versendet das

Bureau der Theaterlotterie
161 in Zug.

I
I

Zu beziehen: 42

Direkt oder durch die

Weinhandlungen

DURRENAISCH mrmu)
Prospekre.Muster* Kostenanschläge gratis

12.

Zuger-Lose
Emission III. versendet à 1 Fr. per Nachn.

Frau Blatter
Lose-Versand. Altdorf, Haupttreffer :

Fr. 30,000, 15.000. Gewinnliste 20 Cts.

Aufmerksamkeit
verdient

die Zusammenstellung
gesetzlich gestatteter und solider Prämienobligationen,

welche unterzeichnetes Spezial.
geschäft jedermann Gelegenheit nietet,
sieh durch Barkauf oder monatliche
Beiträge von Fr. 5, 8 oder 10 zu erheben-

Haupttreffer von Fr. 600.000, 300,000. 200.000,
160,000. 100,000, 75.000. 50,000, 25,000. 10,000,
5000, 3000 etc. werden gezogen und dem
Käufer die Obligationen successive
ausgehändigt.

Kein Risiko. Jede Obligation wird
entweder in diesen od. spätem Ziehungen
zurückbezahlt. 132

Die nächsten Ziehungen finden
statt: 30. September. I. Oktober, 15. Oktober,
20. Oktober, 10. November. 15. November.
1. Dezember, 10 Dezember, 15. Dezember, 20.
Dezember, 31. Dezember.

Prospekte versendet auf Wunsch
gratis und franko.
Banb für Prämienobligationen, Bern.

bester Qualitäten:
Malaga, Marsala, Madeira, Port und Sherry, Tokayer. Wermut.

Milde Tischweine 68

Burgunder, Veltliner, Bordeaux, Rhein- und Moselweine. Cognacs, Rhums, Kirsch.
Atteste und Empfehlungen erster ärztl. Autoritäten u. Fachmänner.

O. Kölliker-Huber, Thalweil (Zürich.)

wünschen übrig-

»ritilo-itikvi'. Sie nennen sich so und
verlangen doch von uns .recht gesalzene'
Artikel und Bilder über den letzten Trup-
penzusammenzug. Dazu senden sie so

gelinde gesagt unsaubere und übelwollende

gehässige Anregungen, dasz wir gerne
aus solche Mitarbeiterschaft verzichten. Wie
sagt der neue Demokrit? Der wahrhaft
Witzige findet zu seinen Ideen die
schicklichsten Bilder und das schicklichste Wort
ohne alles Nachdenken, wobei mau es aber

genauer nehmen musz, als mit einem
Schmetterlinge und Sie haben sich so

anstrengen müssen, Sie Aermster. v.
Ohne Interesse sür das größere Publikum.
KsrII. Die Unver.frorenheit mit der dieses

Blatt uns plündert, läßt nichts mehr zu
Betr. Quellenangaben macht sich dieser Herr keine große

Skrupel. - k-uc-k. t-slk. «ors», Moll. Besten Dank und Gruß. Vieles
mutz sür später verschoben werden. Ooiclsiss. Das hübsche Gedicht ist
durch die mittlerweile veränderten Verhältnisse gegenstandslos geworden;
sür den Papierkorb aber doch zu gut, solgt also mit Dank retour.
Sorino. Wenn Sie Ihre Mitarbeiterschaft nicht anders betätigen können,
müssen wir dieselbe ein für allemal energisch zurückweisen. ^. IVI. Das
ist ja recht nett von Ihnen, aber das entschuldigt die schlechten Verse nicht.

k>iou. Denn doch zu unbedeutend. e. 8. in S. Vielleicht später.
e, In Das hieße doch für das betreffende Warenhaus geradezu
Reklame machen. ànonvmes vsnài in <ien Papierkorb!

MU V Verlanget liberal!!/î 1 JAIIA,» i^>àlàà
Wirlil appetitanregsnä. Vor^ügliek bei Erkältungen ste. Verbinäsrt
lViagenversäusrung. Xsine Lksmikalien. keines Xràuterpràparat.

^Âë^- à MW L liie.. Mied. "?^-à.2
Von Osutsà-Letrvvàern unâ
Dsutsebsn sskr bevorzugtes

Haus in praelitvollsr page neben äem snglisolien (Zarten unä gs-^snübsr âer panäungsbrüeks, mit ^eglictism li.om!'ort äsr Xsu^sit ausgs'.stattet. Lötir massige Pensions- unä passantsnnrsiss. Im Restaurant ^ussobanlc äes bsrükmtsn ligl, llol'bräu's lVtüneksn, Pilsner
plrcjuells unä einlreimisone Liers, Lammsivunkt äsr gssamtsn prsmäsnlcolonis von Ivlontrsux. ps smvlrolilt sicii SsvAsr, lZssit^er.

Laie Ke8taut-ant lînvzl à
k^euerökknet

Liniiger Aussoliank lies bekannten iVIstlissssrtzrâu, sowie
lies la. fürstenbergbräu. 8oignirte Kücne.

Mners von 122 tibi- von r>. 1. 50 sn. Lewàlilte ànchlàn.
Auserlesene réels l.anllweine. 133

I SIMM
liàdiZilWtâìt Meiidvk" àssàm a. Mis.

I-leilsnstsIt für^clss gesamte plivsilcsliscli-ciiätetisebe l-leilverfàen.
Xusinv-ösbanälung Spezialität. Xräutsrbslianälung u, viätliursn. kickli'sclrs putt- u. Lonnsnkursn.

/'/-os/zs/c^s A^aàs. ^rôàuriZ 5. ^Usi. ^o«/?s/ci!ö Ar-ai-«. 124
^.nstaltsarxt: vr. meä. Srünic-n. kesit-'.sr »nä Piroktor: lZoirilnAsr.

^ ^Vir bitten, genau auk unsers pirma xu aentsu, um Irrtümer ?u vermsiäen. ^
W ?uger 8tsljt-Ilieaier-

Iii. unci letzte Emission, à pr. 1,
8283 Ireitsr im iZetrags von
150,000 pr. 18 ttaupttreffer
von pr. 1000. bis 30,000.
^isbungslistsn à 20 <üts. pür
10 I'r. 11 Pose vsrssnäst äas^ kureau lier Ibeaterlotterie
161 in ?ug.

I

/u belieben: 42

Direkt orler llureli à
Weiànàngen

ì2_ ^5

émission Iii, versenliet à I 5r. per nisenn.

i^-rau LlatterZ
t.ose-Vecssn-1, ^ltllvrk, «suplt'âr :

I^r. 30,000, 1 5,000. lZevvinniists 20 Lis.

vsrciîent
cire ^llsaroilleristeilvriF

gk8ek>!cn geswìteier uni! soliiie!' l'l.Smienodil.
gstionen^vsielisuutsr^siLrinstssSps^Ial.
gssLliàft jeilermsnn (ZsIsgsnUstt oistst,
siciti ciuron ksfksul ocisr monatlloiis Lei-
trâgs von k'r. S, 8 ocisr 10 srnsbsn-

iisupwà^ von i^', KD»,««, 300,000, 200,000,
1S0,000, 100,000, 75.000. Sll.ovo, 2S,000, 10,000,
S000, 3000 sto. xvsrcisn gsxogsu unâ clsm
Käufer ciis vdligaìionsn suoosssivs
ausgsiiâncìigt.

Kein Niziko, ^sâs vbiigation ^virâ snt-
^vscisr iii ciisssn oci, spàlsrn Eignungen
^urüolcks^sUIt. 132

Die nàensten ^isiiunNSN kincisn
sl-rtt' 30, September, i, vkwdo^ IS, oklodes,
20, olcwbe', 10, f<ovembs', IS, Xovember,
1, lle-emde', 1V lle^omber, IS, lle:emde» 20,
lle-emt>e>à, 31, lleiembe!-,

prospslits vsrssncist auf '»VunsoU
gratis unci franko.

bsstsr (Qualitäten :

IVIsiss», IVIsrssis, IVIsrioirs, Port unä Silvrrv, l°ol<s>or. Wormut.

öurguniisl', Veiliiner, 80-desux, 8kein- unci Moselweine. Lognses, kiiums, Xirsek.
Atteste unä IZmpsöblungsn erster är?tl. Autoritäten u. paobmänner.

0. Köllilisr-t-ludsr, l'tislwoil (?üricli.)


	[Briefkasten der Redaktion]

